
Die dankbare Verbindung Martın Buber zıeht sıch durch viele schrıift-
liıche un: mundlıche Bekundungen VO  a} Kalman Yaron. Deshalb 1St auch auf
seiınem Grabstein der wiıchtige Satz Martın Bubers eingemeıßelt: Alles IV
liche Leben ıSE Begegnung. Dieser Satz 1ST zugleich Kalman Yarons Mah-
NUuNs die kommenden (GGenerationen. Von seinem rab aut dem Friedhof
VO Ma’ale Hahamısha hat I1l eınen weıten Blick auf das Land, dessen
Burger sıch den Friedensgrufß » Schalom CC zurufen, dem Kalman Yarons Vıta
gewıdmet W 3aTfl.

Horst Dahlhaus, Sankt Augustın

Richaryd Zahlten (1928-2008)
Am Aprıil 2008 verstarb 1ın Lenzkirch (Schwarzwald) der Pädagoge und
Schriftsteller Rıchard Zahlten. Geboren 192% 1ın Breddenberg/Emsland un
1953 TAAHE Priester geweiht, wirkte bıs seıner Laisıerung als Seelsorger
1n der 107zese Osnabrück. Zahlten heıiratete 1963 die internatıonal tatıge
Opernsängerın Marıa Z ahlten-Hall un: hatte MmMI1t ıhr 4ET Kınder. Neben
seiner Lehrtätigkeıt 1in Essen un Fürstenberg-Gymnasıum 1ın 1IONAN-
eschingen VOkverfasste Zahlten die wichtige Biografie des
VO den Nazıs verfolgten un 1947 1mM Dachau rmordeten Stadtpfar-
LCIS Dr Heinrich Feurstein. Weıter ertorschte un: dokumentierte auch
die Haltung des widerständigen katholischen Klerus 1m Raum Donau-
eschingen, dıie Nationalsozialisten vergeblich versuchten, das Kırchen-
volk auf ıhre Seıite zıehen (Dıe Ermordeten, Dold-Verlag 1998 Sein letz-
Fes Werk, Meıne Schwester starb In Auschwitz, 1STt dem Andenken der
jüdischen Arztin Dr Johanna (Ü7€e1S$$MArY, dem „Engel DO  a Gurs“, gew1idmet.

Als Freund des Heılıgen Landes und als Freund Israels ahm Zahlten auf
seine Reıisen Schülerinnen und Schüler mIıt un: begeisterte sS1e für das „J ©-
usmahl“ un die christlich-jüdischen Beziehungen. Rıchard Zahlten W ar

eın hochtalentierter Lehrer un: Schriftsteller, doch blieb bescheiden un
W ar 4N sympathischer Kollege. Wır nehmen Anteıl herben Verlust,
den se1lne Ta un: seıne Famiılie mI1t seinem Tod erlıtten hat Wır teilen aber
auch die Hoffnung des Verstorbenen auf Gott, den Ewigen.

Alwin Renker, Freiburg
FrRu 3/2008 ST


